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Ja ſ. J.
 Franddſiſche, drey griechiſche, und drey ebraiſche:
 jiie Dom-Schule hat funf lateiniſche Claſſen: vier

worinn den Lernenden nach ih en Fabhigkeiten Unterricht er—

theilet wird 3 ſo, daß ein Scholar in der erſten lateini—
ſchen Claſſe im Latein, und in der dritten im Griechiſchen
unterwieſen werden kann. Der Unterricht in den Diſei—
plinen richtet ſich nach der lateiniſchen Claſſe.

S. II.Jn der funften Claſſe, worinn nur ſolche aufgenom—
men waden ſollen, die bereits leſen konnen, (man iſt in—
deſſen oft gendrhigt worden, davon eine Ausnahmie zu ma
chen, und hat fur dergleichen Kinder ein par beſondere Stun—
den tanlich ansgeſetzt, worinn ſie von verſtandigen Schola—
ren im Leſen unterrichtet werden,) wird taglich in ſechs
Stunden Uvterricht in den AnfangsGrunden der chriſlli—
chen Lehre, im Schreiben, im Decliniren und Conjugiren,
womit die Uberſetzung der Langiſchen Geſprache fleißig ver—
bunden wird, geneben, auch etwas Weniger von der Geo—
graphie mitgenommen.

ſ. III.
In der vierdten Claſſe werden (ebenfalls taglich in ſeche

Gtnnden) nebſt den Colloquiĩs langianis, Hubners Hi
ſtorien exponirt, deeliniren und conjugiren grundlicher er
lernt, und aus Cellarii Worterbuch bemuht man ſich die Kin
der mit den lateiniſchen Wortern beklannt zu machen. Dei

Unter.



Se qg 3Unterricht in derchriſtlichen Lehre, im Schreiben, und der
Geographie wird fortgeſetzt: und wochentlich werden zwo
Stnnden aufs Frautzoſiſche verwendet.

g. IV.
In der dritten Claſſe ſind zwo Sltunden in der Wo

che der Theologie gewidmet; wobey des ſe. Freylinghau
ſens Compendium zum Grunde gelegt iſt, ſo alle halbe Jahr
geendigt wird; vier Stunden dem Frantzoſiſchen; eben ſo
viel dem Grliechiſchen, und welche daſſelbe nicht mitlernen
wollen a) lernen unterdeſſen in der vierdten Claſſe Latein;
ein paar Stunden der Geographie und Hiſtorie; ein paar
andere der Verzeichnung einiaer mathematiſchen Figuren;
h) die ubrigen dem Latein, wobey Phaders Fabeln nnd Eu
tropii Geſchichte zum Grunde gelegt wird: und bemuht
man ſich, ſie in dieſer Claſſe recht mit der Grammatie be
kannt zu machen. c)

ß. V.
Fur die Kinder dieſer Claſſen wird in einer heſondern

Stunde taglich von einem Schreib- und Rechen-Meiſter
noch beſonderer Unterricht im Schreiben und Rechnen err.

2 ertheilt:
2) Wir vitten alle Aeltern. die ibre Kinder eigent—

lich ſtudiren laſſen wollen, ihnen das Griechiſche
nicht zu mißgonnen. Dem eigentlichen Golehr
ten feblt gar zu viel, wenn ihm das Sriechi
ſche fehlt

b) Zum Beſten derer die in dieſer Claſſe noch zu
andern LebensArten beſtimmt ſind

c) Wer da glaubt, das ſey zu viel Latein, den
bitten wir um Erlaubniß zu ſagen, daß unſerer
Einſicht nach  die Realiſtexey fur ein Kind, das
ſtudiren ſoll, ſchlechterdings ſchadlich iſt.
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a4 Se S Stheilt: fur welchen viertheljabrig 12. Groſchen gegeben
wird. Jn Quinta geben diejenigen, die am wenigſten
geben, quartaliter 8. Groſchen, und zu Johannis und
Maartini auſſer dem eben ſo viel: in Quarta 12. Groſchen;
und eben ſo viel zu Johannis, und Martini; in Tertia
16. Groſchen, und zu Johannis und Martini eben ſo viel.
Jch wunſchte, die Aeltern konten Zeugen von dem Fleiß
meiner Gehüulſen ſeyn; ſie wurden dieſes Wenige fur eine
zu geringe Belohnung halten.

VI.In der zwoten Claſſe wird taglich ſicehen Stunden
informiret: nur Mitlwochs und S onnabends fallt der Nach

mittag aus. Des Meorgens von 7. bis q; nachdem den
Secundanern und Primanern vorher von dem Rectore ein
Wort der Ermahnung aus der Schrift geſagt, wozu bis,
her der Brief an die Romer zum Grunde gelegt worden:
von 10. bis 12. und von i. Uhr Nachmiftags bis 4. Von
dieſen Stunden ſind wochentlich zwo Stuüden der Theolo—
gie gewidmet, welche nach den Baumgartenſchen Tabellen
gelehrt und alle Jahr geendigt wird: Viere der Geogra—
phie und Hiſtorie; bey, welcher ein kurzes Compendium:
erſte Linien der allgemeinen Volker, Geſchichtẽ, ge
braucht wird: zwo ſind der Receuſion teutſcher Aubarbei
tungen, welche wochentlich von den Scholaren gebracht
werden muſſen, beßinmt: eben ſo viele den Romiſchen
Alterihumern: vier andere werden dem Griechiſchen ge
widmet, und darinn Gesners Chreſlomathienund etwas
aus dem Neuen Teſtament geleſen und eiklart;' in vier an
dern lehrt man daäs Ebraiſche, worinn man jahrlich das
erue Buch Moſiz endigt, und die Grund-Satze der ebrai
ſchen Sprache ſorgfaltig erklart und eingefcharft werden.
Die ubrigen werden zur Erlernung des Lateiniſchen verwen
det. Das Haupt-Buch ſind des Cieero ardnere Briefe.
Auſſer dem lieſet män nach einander den Caſqr, den Cor
nelius, den Juſtin, auch Eraſii Geſpräche. Ovidii

libri



SS J 5Ubri triſtium und ex ponto werden wochentlich in zwo
Stunden erklart. Diejenigen, ſo kein Ebraiſch leruen,
werden in der Stnnde in den erſten Kenntniſſen der Juris
Prudenz mit den Primanern unterwieſen: und unter der grie
chiſchen Lection leſen ſie jetzt den Tacitus, und werden in

beſondern Theilen der Geographie unterrichtet. Fur den
Unterricht in dieſer Claſſe iſt das wenigſte jahrlich g. Thlr.

ſ. VI.In der erſten Claſſe iſt die Anzahl der Stunden, die
zum Unterricht beſiimmt ſind, der in der zwoten gleich.
Die erſte Stunde von 7. bis 8. iſt Montaas und Dien
ſtags der Theologie gewidmet: wobey die Bannigarteiu
ſchen Tabellen ebenfalls zum Grunde gelegt ſind, und die
beweiſenden Stellen jedesmal im Grund-Texte geleſen, und
der Beweiß daraus gefuhrt wird; am Ende eigts jeden
Artikels werden die brauchbarſien Schrift-Stillen und die,
Partheyen, die von der heilſamyn Lebre abweichen, anget

fubrt. Mittwochs, Donnerſtags, Freytags und Sonn
abends wird nach Anleitung des Freyerſchen Lehr-Buchs
in diefer Stunde die burgerliche, kirchen und golehrte
Geſchichte vorgetragen. 6 vur

yVon g. bis 9. wird Latein. gelehrt. Montags
Dienſtags, Mittwochs und Donneiſtagsi werden dic,
geſamten Reden a) des Etcero nath der Rejhengeleſen,

X3 erna) Dieſe Werke ſind uberaus ſchatzhar nicht. allrin we
gen der vortreflichen moraliſchen Grundatzbi
die man. darinn finden; ſandern man hatauſch,
darinn die vollkommenſten Muſter von  derchi
ſtoriſchen, witzigen, ſcharfſinnigen niedrigenn

mittelmaßigen und erhabenen Schreibe Art:, ſo
daß ich.kein beſſor Buch weiß  die Denkungs/ Art
und den guten Geſchmack einesdungen Men—
ſchen zu bilden, als dieſes.



erklart, auch die Schonheiten gezeigt: die fleißigen Scho
laren überſetzen ſie zu Hauſe ganz, einen Theil muß ein
jeder uüberſetzen. Die Halfte der Primaner briugt alle
Woche eine lateiniſche eigene Ausarbeitung, welche vom
Lehrer zu Hauſe corrigirt, und alsdann dffentlich recen
ſirt wird. Freytaas und Sonnabends wird in dieſer
Stunde der Livins geleſen.

g. 1XVon ro. bis 11. wird in 4. Stunden dasEbrdaiſche gelehrt,

und darinn ſawol die hiſtoriſchen Bucher curſorie gele—
ſen, als die ſchwerern, inſonderheit die Propheten, erklart.
Die nicht Ebraäiſch lernen, werden, wie ich ſ6. erinnert,
alsdenn in den NAnfangsGrunden der Juria-Prudentz un
terwieſen. Frenytaas und Sonnabends werden wechſels—
weiſe die Anfaugs-Grinde der Beredſamkeit aus den rhe
toriſchen Werken des Cicero, und die Romiſchen Alterthu
mer nach dem cellariſchen HandVBuch erklart.

J. X.Von i. bis 12. werden in 4. Stunden die Grund
Satze der Philolophie ſo vorgetragen; daß in einem bal
ben Jahre die Gntoloaie, in dem andern die Pſychologie,
in dem dritten die Logic, iud in dem vierdten die Phyſic,
nach Erneſti initiis, erklaret wird. Freytags und Son
abends wird die Matheſis pura nach eben dieſen Buche
gelehrt.

ſ. XI.Oes Nachmittags wird in der erſten Stunde Montags,
Dienſtags u. Donnerſtags der Horatz (einige ſchmutzige Stu
cke ausgenommen) ganz; und wenn der geendigt worden
auch der Virgil ganz geleſen, erklart, und zu Hauſe von den
Scholaren uberietzt. Die erſte Stunde des Freytags Nach
mittags wird zur Recenſion der teutſchen Ausarbeitungen,
welche diejenige Haulfte, die alsdeun nichts Lateiniſches lie
fert, bringen muß, verwendet.

g. XII.



J. RII.Von 2. bis 3. wird in der erſten Claſſe Homers O
dyſſee durch die ganze Woche aeleſen: unv witd ſie in 2.
Jahren ganz abſslvirt. a) Die dritte Stunde von. 3. bis
q. iſt dem Frautzofiſchen gewidmet, und werden darinn
theils proſaiſche, theils poetiſche Schriſtſteller geleſen, mnd
fruutzoſijſche Ausarbeitungen geliefert, und verbeſſert. Fur
den Unterricht in dieſer Ciaſſe wird jahrlich 1o. Thlr. ge
geben.

g. XIII.Anſſer dieſen ordentlichtn Lectionen wird auch pri-
vatiſſime Unterricht im Jtalianiſchen und Eugliſchen er
theilt.

g. XIV.
Fur auswartige Kinder iſt bey meinen Herrn Collegen

und bey mir Platz zur Wohnung. Ju meinem Hauſe ſind
ſie beſtandig nnter der Aufſicht meiner Herrn Collegen, der
Herrn Collaboratoren, ohne deren Vorwiſſen ſie nicht aus—
gehen dürfen. Jch halte zwren verſchi-dene Tiſche, wor
an nnter meiner und meiner Herrn Collegen beſtandigen

Aufſicht geſpeiſet wird. Fur den erſten Tiſch und beſte
Wohnung, das iſt, wenn 2. bis z3. auf einer Stuhe ſind,
inaleichen fur Holz und Licht, wird jahrlich 130. Chlr. in
gutem Golde bezahlt: fur eine ſchlechtere Stube, worauf
4. wohnen, und eben den Tiſch, jahrlich ioo. Thlr. auch
im Golde: fur den zweyten Tiſch und die ſchlechteſte Stu—
be, Holi und Licht, bey der jetzigen Thenrung, jahrlich

6o.

a) Wer das Bedenken hatte, es mochte das Buch zu
ſchwer ſeyn, dem kaun ich ſagen: Daß Homer
immer leichter zu erklaren iſt, als das Neue Te
ſtament, und die meiſten andern griechiſchen
Schriftſteller.
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2  9
co. Thlr. auch im Golde: ſonſten zo. Thlr. Wer bey dem
wweyten Liſch eine beſſere Stube haben will, zahlt nach
Proportion. Fur Schuhputzen wird quartaliter g. Groſchen
gegeben, und furs Kammen eben ſo:viel. Die Waſche
koſtet fur den, der ganze Ober-Hemde. hat, viertheljah
riga. Thlr. wer halbe tragt, giebt 1. Thlr. 6. Groſchen. Wer

kein Bette:mitbringt, kann fur einen Zins, jahrlich zu 6.
Thlr. eins bekommen. Fur die ubrigen nothwendigen
Meublen, auch Aufwartung, ein klein Dougeur von
einigen Groſchen, ausgenommen, wird unichts gege—
ben. Mit dem Peruquier accordirt ein jeder ſelber.

Wenn Aeltern ihren Kindern die Fuhrung der Rechnung
nicht anvertranen wollen; ſo ubernehme ich dieſelbe fllt
diejenigen, ſo in meinem Hauſe wohnen. Die Peuſion
wird quartaliter voraus bezahlt. Wenn die Kinder noch

viel mutterliche Pflege erfordern: kann man nicht ver
uſ chen dieſe be in leiſten; daber ich mich mit Kindern

pre Junter 10. Jahren ordentlicher Weiſe nicht wohl abgeben

kann.

ſ. XV.
Fur die Erhaltung der Geſundheit tragen wir die

moglichſle Sorge; auch fur die Wartung in der Krankheit:
Jwelche GzOtt bisher ſo gnadig geſequet hat, daß unter ei“

ner ſehr groſſen Anzahl Penſionairs mir in den 24. Jah
ren, da ich hier bin, nieinaud in meinem Hauſe geſiorben.

Fur den Medieus, die Arzeney, und Kranken-Warterinn
wird beſonders alsdenn bezahlt. Halberſtadt, den 6ten

Januar 1772.
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